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Ausgewählte Ergebnisse der Betriebsrätebefragung 
2008 in Baden-Württemberg / Forschungsprojekt BAuA

� Im Sommer 2008 wurden Betriebsräte, die seit 2001 an 
Seminaren zur Aktion „Tatort Betrieb“ teilgenommen 
haben, zum Umsetzungsstand der Gefährdungs-
beurteilung befragt

� Es gingen Antworten aus 100 Betrieben mit ca. 125.000 
Beschäftigten ein

� Die Ergebnisse können mit der Tatort-Betrieb-Befragung 
2003 verglichen werden, an der Betriebsräte aus 128 
Betrieben teilnahmen
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Wird im Betrieb eine Gefährdungsbeurteilung (GB) zu den 
„klassischen“ Belastungen (z.B. Körperliche Belastungen, 
Lärm, Gefahrstoffe usw.) nach § 5 Arbeitsschutzgesetz 
(ArbSchG) durchgeführt?
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Falls ja – seit wann (2008)?
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Wird im Betrieb bereits eine Gefährdungsbeurteilung zu 
psychischen Belastungen nach § 5 ArbSchG durchgeführt?
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Falls ja – seit wann (2008)?
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Wenn im Betrieb eine Gefährdungsbeurteilung zu 
psychischen Belastungen durchgeführt wird – wie wird das 
eingesetzte Verfahren zur Gefährdungsbeurteilung insgesamt 
eingeschätzt (2008)? 
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Welche Instrumente sollten zur Ermittlung psychischer 
Belastungen im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung vor 
allem eingesetzt werden (2008)?
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Wenn im Betrieb eine Gefährdungsbeurteilung zu 
psychischen Belastungen durchgeführt wurde, ist es 
gelungen, damit eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen
zu erreichen (2008)?
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Werden Unterweisungen nach § 12 ArbSchG zu psychischen 
Belastungen durchgeführt (2008)? 
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Werden die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung nach § 6
ArbSchG dokumentiert?

Wird eine Wirksamkeitskontrolle durchgeführter Maßnahmen 
nach § 3 ArbSchG durchgeführt (2008)?
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Welche Rolle hat der innerbetriebliche Arbeitsschutz bei der 
Umsetzung der GB psychischer Belastungen oder bei der 
bisherigen Behandlung der Thematik Gefährdungsbeurteilung 
nach § 5 ArbSchG gespielt (2008)? 
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In Betrieben mit GB psych. Belastungen: eher positive Rolle zwischen 62 und 67%!
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Gab es Aktivitäten überbetrieblicher Institutionen zur 
Unterstützung bzw. zur Umsetzung oder Kontrolle der 
Gefährdungsbeurteilung bei psychischen Belastungen?

Gab es betriebsbezogene Aktivitäten der Krankenkassen zur 
Thematik psychischer Arbeitsbelastungen (2008)?
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Wie wird der bisherige Verlauf der Aktionen Tatort Betrieb zu 
psychischen Belastungen bzw. zur Umsetzung ganzheitlicher 
Gefährdungsbeurteilungen beurteilt (2008)? 
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In den Seminaren zur Aktion Tatort Betrieb „Stress und 
psychische Belastungen“ und in der laufenden Aktion 
"Humane Arbeit für Jung und Alt" wurden in aller Regel auch 
Planungen zur Umsetzung einer ganzheitlichen 
Gefährdungsbeurteilung im Betrieb besprochen bzw. 
erarbeitet: Konnten diese Pläne umgesetzt werden (2008)? 
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Konnte ein Einstieg in die Umsetzung erreicht werden 
(2008)? 
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Inwieweit ist die Einbindung der Belegschaft in die Aktion Tatort Betrieb 
bzw. in die dort behandelte Thematik psychische Belastungen / 
Gefährdungsbeurteilung gelungen? 
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Gibt es im Betrieb Betriebsvereinbarungen zur 

Gefährdungsbeurteilung allgemein?
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Gibt es im Betrieb Betriebsvereinbarungen zur 

Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen?
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Ist der Abschluss einer Betriebsvereinbarung zur 
Gefährdungsbeurteilung geplant? 
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Wo liegen oder lagen die größten Hemmnisse beim Einstieg 
in die Thematik psychische Arbeitsbelastungen und 
Gefährdungsbeurteilung bzw. bei der Umsetzung der GB 
psychischer Belastungen (2008)?
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In welchen Bereichen wird vordringlich ein Bedarf an
Unterstützung und Hilfestellung bei der Durchführung bzw. 
beim Einstieg in die Gefährdungsbeurteilung psychischer 
Belastungen gesehen (2008)? 
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